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Emre Araci, Istanbul 


Paul Lange Bey - vom Dorf Kartzow bei Pots¬ 
dam zum »Musikinstrukteur« der Sultane 


Als Tschaikowsky im Mai 1886 auf einer Schiffsreise 
in Istanbul Station macht, besucht er eines Abends auf 
die Schnelle die Stadt und hört sich ein Konzert im 
Tepebasi-Park an. An diesem Tag gibt dort ein großes 
Symphonieorchester das dritte Konzert der Saison. 
Der Kalender zeigt Sonntag, den 16. Mai, das Konzert 
beginnt abends um 9 Uhr. Tschaikowsky befindet sich 
unter den Zuhörern und fügt anschließend den Zeilen 
seines Tagebuches hinzu: »Dirigent war ein junger Mann 
Leipziger Typs. Nach der Hälfte des Programms (Abb.2) (Ou¬ 
vertüre zu Don Juan (Mozarts Don Giovanni), der 1. Teil der 
Pastorale, ein Stück für Posaune und Tänze von Dvoräk) bin 
ich gegangen.« 1 Der junge Mann » Leipziger Typs« und Or¬ 
chesterleiter des Abends war der achtundzwanzigjäh- 
rige Paul Lange. Der Deutsche Paul Lange, der später 
in der türkischen Musikgeschichte als »Musiklehrer 
Lange Bey« bekannt werden sollte, kam in den 80er 
Jahren des 19. Jahrhunderts nach Istanbul und ver¬ 
ließ die osmanische Hauptstadt bis zu seinem Tod 
1919 nur noch für kürzere Abwesenheiten. Er ist Vater 
von Hans Lange, dem Assistenten von Arturo Tosca- 
nini und späteren Leiters des New York Philharmonie 
und des Chicago Symphony Orchestra. Paul Lange, der 
dem Musikleben Istanbuls in den letzten 20 Jahren 
des 19. Jahrhunderts und in den ersten 20 Jahren des 
20. Jahrhunderts seinen Stempel aufdrückte, war zwar 
von der Ausbildung her ein »nichtmilitärischer« Musi¬ 
ker, stieg zum Chef des Blechblasorchesters der Sul¬ 
tansjacht Ertugrul auf, war aber auch als Generalin¬ 
strukteur der Militärblaskapellen des Sultans auf dem 
Feld der Militärmusik aktiv und gab in der Stadt Sym¬ 
phoniekonzerte. 

Biographische Daten zu Paul Lange finden sich in deut¬ 
schen und türkischen Quellen oft nur bruchstückhaft. 
Dietrich Schlegel allerdings, der mit den Enkelinnen 
Langes sprechen konnte - Gudrun Kanter und Ruth 
Busch, die einige Zeit in der Türkei gelebt hatten und 
später nach Hamburg übersiedelten -, fördert in seinem 
1992 unter dem Titel »Paul Lange Bey - Ein Deutscher Mu¬ 
siker im Osmanischen Reich« - erschienenen Artikel einige 
wichtige biographische Details zu Tage. 2 Paul Ernst Lan- 

Abb. 1, vorhergehende Seite: Paul Lange mit Schulchor (Aula der Deut¬ 
schen Schule, nach 1897) 

1 Lakond, Wladimir: The Diaries of Tchaikovsky. New York 1945, 72. 

2 Schlegel, Dietrich: Paul Lange Bey - Ein Deutscher Musiker im Osma¬ 
nischen Reich. In: Mitteilungen. Deutsch-Türkische Gesellschaft e.V. 


Paul Lange Bey - Potsdam Yakinlarindaki 
Kartzow Köyünden Sultanlarm »Musiki 
Muallimi« Makamina 

Tchaikovsky 1886 yilinm Mayis ayinda IstanbuPdan 
gemiyle gegerken §ehre gok kisa bir süre igin ugradigin- 
da bir ak§am Tepeba§i BahgesPnde bir konsere gider. 
O gün büyük bir senfoni orkestrasi bahgede sezonun 
ügüncü konserini vermektedir. Takvimler 16 Mayis 
Pazar gününü gösterir. Konser ak§am saat 9’da ba§lar 
ve dinleyiciler arasinda bulunan Tchaikovsky sonradan 
günlügünün satirlarma §u notu dü§er: »Leipzig tipinde 
geng bir adam §efti. Ruslar. Programmm (Res. 2) (Don Juan 
(Mozart’in Don Giovanni), Uvertürü, Pastoral Senfoni’nin 
birinci bölümü, trombon igin bir parga ve Dvoräk danslan) 
birinci yarismdan sonra ayrildim«. 1 O gece konseri idare 
eden Leipzig tipindeki geng adam yirmisekiz ya§mdaki 
Paul Lange’dir. Sonradan Türk müzik tarihine »Musiki 
Muallimi Lange Bey« olarak gegecek olan Alman asilli 
Paul Lange 1880’de istanbul’a gelmi§ ve 1919’daki ve- 
fatina kadar Osmanli ba§kentinden bir daha hig ayril- 
mami§tir. Kendisi aym zamanda Arturo ToscaninPnin 
asistanligim yapan ve sonradan New York Filarmoni 
ve Chicago Senfoni OrkestralarTnm §efligine getirilecek 
olan Hans Lange’nin de babasidir. 19. yüzyilin son yir- 
mi yili ile 20. yüzyilin ilk yirmi yilinda IstanbuPun mü¬ 
zik hayatina damgasmi vuran Paul Lange sivil bir mü- 
zisyen olarak yeti§mesine ragmen önce Ertugrul Yati 
ve ardindan padi§ahlik bandolarinm genel egitmeni 
olarak askeri müzik alanmda da faaliyet göstermi§, 
§ehirde senfonik konserler idare etmi§tir. 

Hem Alman ve hem de Türk kaynaklarmda Paul Lan¬ 
ge hakkinda yayimlanmi§ biyografik bilgiler gok ki- 
sith olmasina ragmen Dietrich Schlegel, Lange’nin 
bir zamanlar Türkiye’de ya§ami§ olan ve sonradan 
Hamburg’a yerle§en torunlari Frau Gudrun Kanter ve 
Frau Ruth Busch ile görü§erek, 1992’de kaleme aldigi 
»Paul Lange Bey - Ein Deutscher Musiker im Osmanischen 
Reich« ba§likli ara§tirmasinda, bu makalede de esas 
alman, önemli bazi biyografik detaylan gün i§igina 
gikartmi§tir. 2 Paul Ernst Lange, 12 Ekim 1857’de Pots¬ 
dam yakinlarindaki Kartzow’da dogdu. Babasi bir 
devlet okulunda ögretmen olup, aym zamanda kilise 

Res. 1, önceki sayfa: Paul Lange Bey okul korosu ile birlikte (Alman Lise- 
si’nin büyük salonu, 1897 sonrasi) 

1 Lakond, Wladimir: The Diaries of Tchaikovsky. New York 1945, 72. 

2 Schlegel, Dietrich: Paul Lange Bey - Ein Deutscher Musiker im Os¬ 
manischen Reich. Mitteilungen. Deutsch-Türkische Gesellschaft e.V. 
115/1992, 36-47; makaleyi Almanca’dan tereüme eden Ulrich Muench 
ve Akin Yazgag’a te§ekkür ederim. 
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ge wurde am 12. Oktober 1857 in Kartzow nahe Potsdam 
geboren. Sein Vater war Lehrer der dortigen staatlichen 
Volksschule, dazu Messner und Organist in der Kirche. 
Der Sohn sollte auch Lehrer werden, so sein Wunsch, 
und er gab ihm schon in frühem Alter Musikstunden. 
Bereits im Alter von zehn Jahren vertrat Lange seinen 
Vater bei Gottesdiensten in der Dorfkirche zu Kartzow 
an der Orgel und zeigte so seine musikalische Bega¬ 
bung. Bald konnte er zum Beispiel über ein ihm gegebe¬ 
nes Thema frei variieren und war begabt in der Improvi¬ 
sation. Während seiner Lehrerausbildung in Neuruppin 
(Brandenburg) nahm er ebenfalls Musikstunden und 
ging schließlich dem Wunsch seines Vaters folgend als 
Student an das Akademische Institut für Kirchenmusik 
in Berlin. Er spielte nun die Orgel in der Marienkirche in 
Berlin und in anderen dortigen Kirchen. 

Im Januar 1880 kam Paul Lange zunächst für drei Jah¬ 
re als Gesangslehrer an der Deutschen Schule und 
Organist der Kaiserlichen Deutschen Botschaft in die 
osmanische Hauptstadt, die er schließlich zu seiner 
Heimat erkor und die er nicht wieder verließ. Neben 
dem Chor der Deutschen Schule leitete er die Chöre an 
verschiedenen armenischen und griechischen Schu¬ 
len, am Robert College und am Mädchenkolleg in Üs- 
küdar. Lange schaffte es stets, diese Chöre in kurzer 
Zeit musikalisch zu formen und übernahm gleichzei¬ 
tig auch noch die Männergesangsgruppen der Teutonia , 
der deutschen Handwerkervereinigung und des grie¬ 
chischen Männergesangsvereins »Hermes«. Im Istanbul 
des 19. Jahrhunderts, insbesondere im von Minderhei¬ 
ten bewohnten Pera, dem heutigen Beyoglu, war euro¬ 
päische Musikkultur weit verbreitet. Als Lange in die 
Stadt kam, konnte er davon ausgehen, dass man in den 
Minderheitenkolonien, an deren Leben er partizipier¬ 
te, westliche Musik pflegte und dass er eine Umgebung 
vorfand, in der man sich für solche Musik interessierte. 
Seit den an Europa orientierten Reformen Sultan Mah¬ 
muds II. ab den 20er Jahren des 19. Jahrhunderts hatten 
sich auch außerhalb des Sultanshofs und seiner enge¬ 
ren Umgebung die Auffassungen über Kultur geändert 
und man hatte begonnen, sich mit westlicher Musik 
auseinanderzusetzen. 1828 war der berühmte Opern¬ 
komponist Gaetano Donizetti, der ältere Bruder von 

115/1992, 36-47; für die Übersetzung des Artikels aus dem Deutschen 

danke ich Ulrich Münch und Akin Yazgag. 


CONCERT DES PETITS-CHAM PS 

Le 3* grand coucert instrumental aura 
lieu demain dimanche ä 9 h. du soir. 

Yoici le Programme. 

PREMIERE PARTIE 

1. Ouvertüre de Bon Jmn .Mozart. 

2. Symphonie (Pastorale) I' lem- 

po allegro non troppo. Beethoven. 

3. Deux soll poor Trombone avec 

accompagnemeot d’orehesIre 
aj An Mee i ; bl Serenade , 

Julhuci.. Schubert. 

4. Danse slave.. Dwtzak. 

DEUXIEME PARTIE 

5. Fanlaisie sur Freischütz .Weber. 

6. College miplial suedois.Söder mann 

7. Reveil du Printemps.Bach. 

8. Grande Kaniaisie sur un chani 

populaire dans le style des 
grands maitres: Bach .Mozart 
(Matche raililaire) Mendels- 
sohu. Beethoven, Chopin, 

Sir au ss. Verdi (Gavotte Louis 
XI11) Weher et Wagner. 


Abb.2: Zeitungsausschnitt mit Programm eines Symphoniekonzertes 
von Paul Lange. Aus: La Turquie, 15. Mai 1886 Res. 2: La Turquie, 
15 Mayis 1886 - Paul Lange idar esindeki konserin iläm 


kayyumuydu. En büyük oglunun da kendisi gibi ögret- 
men olmasim istedi ve aym zamanda ona erken ya§ta 
müzik dersleri vermeye ba§ladi. Lange daha on ya§in- 
dayken, Kartzow’daki köy kilisesinde ayinlerde baba- 
sinin yerine org galmakta ve müzige tabii bir kabiliyet 
sergilemekteydi. Örnegin kendisine verilen bir tema- 
yi ge§itlendirme ve dogaqtan qalma yetenegi gösteri- 
yordu. Neuruppin’de (Brandenburg) egitim görürken 
müzik dersleri de aldi ve sonunda babasmm istegine 
kar§i gelip Berlin’deki Akademisches Institut für Kirc- 
henmusik’e ögrenci olarak girdi. Bu sürede aralarinda 
Marienkirche de olmak üzere Berlin’deki ge§itli kilise- 
lerde org galmaya ba§ladi. 

1880 yilinm Ocak aymda Paul Lange, istanbuTdaki 
Alman LisesPnde §an ögretmeni ve aym zamanda Al- 
man imparatorlugu'nun Büyükelqilik orgqusu olarak 
üq yilligina Osmanli ba§kentine geldi. Ancak evi ola¬ 
rak benimseyecegi istanbuTdan bir daha hig bir zaman 
ayrilmayacakti. Alman LisesPnin korosunun yamsira, 
ge§itli Ermeni ve Rum okullarmm, Robert Kolej ve Üs- 
küdar'daki Kiz KolejPnin korolarim idare etmeye ba§- 
ladi. Bu korolardan kisa sürede verim almaya ba§layan 


167 
















Guiseppe Donizetti, als »Oberster musikalischer Leiter 
der Orchester des osmanischen Sultanats« nach Istan¬ 
bul gekommen und hatte sich hier niedergelassen. In 
der Folgezeit fand der »westliche« Musikstil sogar über 
die italienische Tradition hinaus in der Hauptstadt Ak¬ 
zeptanz. 

Westliche Musikkultur, deutsche Musik und 
die Frage der »Tiefe« von Musik 

Dieser Wechsel war so aprupt, dass die französische 
Musikzeitung Le Menestrel schon verkündte, in Istan¬ 
bul sei die türkische Musiktradion »unter Schmerzen 
verstorben«. Das Blatt schrieb weiter, Sultan Mahmud 
schätze italienische Musik sehr und habe diesen Mu¬ 
sikstil in seiner Armee eingeführt. Ein Ausdruck die¬ 
ser Reformen war, dass die Militärkapellen dort immer 
wieder den von Guiseppe Donizetti komponierten Sul¬ 
tansmarsch anstimmten. Außerdem habe der Sultan 
das Klavier sehr heb gewonnen und aus Wien für die 
Frauen in seinem Harem viele solcher Instrumente 
kommen lassen. 3 Ein junger osmanischer Student, der 
in Paris ausgebildet worden war und nach Beendigung 
seines Studienaufenthaltes vor Sultan Mahmud eine 
Konzert gab, erhielt von den Zuhörern stürmischen 
Applaus. Er trug neben anderen Klavierwerken auch 
Variationensätze aus Sonaten von Beethoven vor. 4 

Guiseppe Donizetti, schließlich in den Rang eines Pasas 
erhoben, ließ sich dauerhaft in Istanbul nieder und leb¬ 
te bis zu seinem Tod 1856 in Beyoglu. Er leitete auch das 
als »Kaiserliche Musik« bekannte Konservatorium und 
übergab diese Aufgabe schließlich an einen als Calisto 
Guatelli Pasa in die Geschichte eingegangenen Italiener 
aus Parma. Der Einfluß von Musikern aus Italien am os¬ 
manischen Hofe und in seiner Umgebung blieb so über 
lange Jahre hinweg erhalten. Die italienische Oper er¬ 
lebte in Istanbul einen spürbaren Aufschwung. 

Die Reformenbestrebungen Mahmuds II. auf dem Ge¬ 
biet der Musik wurden unter seinem Sohn Abdülme- 
cid und dessen Nachfolger Abdülaziz fortgeführt. 
1847 gab Franz Liszt vor dem Sultan Konzerte im al¬ 
ten (Jiragan-Palast. Im Dolmabahge, dessen Bau 1856 
abgeschlossen war und der nun als neuer Sultanspa- 

3 Le Menestrel. Bd. 3, No. 159. 18 Dezember/Aralik 1836, 1. 

4 The Musical World. 6 Juni/Haziran 1839, 91. 



Abb. 3: Kirche in Kartzow Res. 3: Kartzow Köyü’nün kilisesi 


Lange aym zamanda Teutonia, Alman Zanaatqilar Ce- 
miyeti ve Yunan »Hermes« §an Cemiyeti gibi dernek- 
lerin erkek korolarmm §efligini de devraldi. 19. yüzyil 
istanbuFunda, bilhassa azinliklarm oturdugu Pera, 
yani bugünkü Beyoglu semtinde Avrupai müzik kültü- 
rü son derece yaygindi. Dolayisiyla Lange §ehre geldi- 
ginde aralarma katildigi azmlik kolonisinin iqerisinde 
kendisini Bati müziginin icra edildigi ve ilgi gördügü 
bir ortamda bulmu§ olmaliydi. Sultan II. Mahmud’un 
Avrupa eksenli reform hareketlerinden beri ba§ta sa- 
ray ve qevresi olmak üzere 1820Terden ba§lamak üze- 
re degi§en kültürel anlayi§ iqerisinde Bati müzigini 
benimsemeye ba§lami§, italya’dan 1828 yilinda »Os- 
manli Saltanat Badolan Ba§ Egitmeni« olarak istan- 
buTa gelerek §ehre yerle§en me§hur opera bestecisi 
Gaetano Donizetti’nin agabeyi Giuseppe DonizettPnin 
giri§imleriyle ba§ta italyan gelenegi olmak üzere bu 
sanat payitahtta kabul görür hale gelmi§ti. 

Bati müzik kültürü, Alman müzigi 
ve müzigin »derinligi« sorusu 

Degi§im o kadar hizli olmu§tu ki me§hur Fransiz mü¬ 
zik dergisi Le Menestrel istanbuTda »geleneksel Türk 
müziginin aci igerisinde öldügünü « duyurmu§, Sultan 
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last diente, wurde ein kleines, aber sehr prunkvolles 
Opernhaus eingerichtet, mit einer Innendekoration 
von Charles Sechan, der auch das Interieur der Pariser 
Oper gestaltet hatte. 

In Beyoglu gab es ab dem Beginn der 40er Jahre im von 
der Familie Naum betriebenen und unter ihren Namen 
bekannten »Naum-Theater« regelmäßige Opernauffüh¬ 
rungen. Eigens hierfür engagierte Ensembles aus Itali¬ 
en brachten jedes Jahr in Istanbul beliebte Opern von 
Bellini, Rossini, Donizetti und Verdi auf die Bühne. 
Selbst bekannte Operndirigenten der Zeit wie Angelo 
Mariani und Luigi Arditti leiteten hier Aufführungen. 

Die italienische Oper fasste Fuß, ganz unabhängig da¬ 
von, wie die Qualität der Aufführungen war und wie 
häufig sie stattfanden, und sie prägte fürs Erste den 
sich entwicklenden Musikgeschmack der Stadt. Mit der 
Zeit war es auch nicht mehr außergewöhnlich, wenn 
in den Pausen der Vorstellungen traditionelle Türki¬ 
sche Musik, allerding harmonisch im westlichen Stil 
gesetzt, zu Gehör gebracht wurde. So war zum Beispiel 
am Abend des 30. März 1859 während einer Sonder¬ 
vorstellung von Saverio Mercadantes Leonora, die für 
Callisto Guatelli und Giuseppe Figlinesi gegeben wur¬ 
de, nach dem zweiten Akt die von Guatelli mit harmo¬ 
nischem Satz versehenen Lieder Oh mein Herr , oh mein 
Sultan (Ah! Ffflndym, Ah! Sultanem) und »Oh Ihr hingegos¬ 
senen braunen Haare (Öh Deukulen Comral Sach!) zu hö¬ 
ren. Anfang der 70er Jahre des 19. Jahrhunderts begann 
man jedoch, den dauernden und tiefgreifenden Einfluß 
der italienischen Musik zu kritisieren. 5 Emile Julliard 
äußerte sich damals in einem Artikel in der örtlichen 
Zeitung La Turquie folgendermaßen: »Für Pera ist Beetho¬ 
ven ein furchteinflößender >Gott<, weil man das , was man aus 
der Ferne über ihn hört , nicht auch in der Nähe selbst erfah¬ 
ren kann.« Juillard urteilt allgemein, die mangelnde Ent¬ 
wicklung des Musikgeschmacks in einem Land rühre 
von vielen Fehlern her, von denen der Musikern oder 
den Auführenden, der Sänger und auch der Lehrer, die 
dem Publikum wenig gehaltvolle und im Qualitätsni¬ 
veau niedrige Stücke vorsetzten. Julliard fragt weiter, 
ob mit den Amboss-Schlägen in Der Troubadour , den 
Tamburinen in La Traviata ein Publikum erzogen wer¬ 
den kann? Kann mit der Grobheit von Verdi oder mit 

5 La Turquie, 5. Mai 1869. 


Mahmud’un italyan müzigini sevdigini ve bu gelenegi 
ordusunda ba§lattigmi, bunun reformlarindan sadece 
bir tanesi oldugunu, Giuseppe DonizettTnin bestele- 
digi Sultanhn Mar§i’ni yerel bandolarin devamli olarak 
qaldiklarmi, ayrica Sultan’in piyanoyu qok sevdigini, 
Viyana’dan haremindeki kadinlar iqin pek qok enstrü- 
manlar getirttigini yazmi§ti. 3 Hatta egitimini Paris’te 
görmü§ olan genq bir Osmanli ögrencisi Sultan Mah- 
mud’un saraymda verdigi bir konserde diger piyano 
eserlerinin yamsira BeethovenTn varyasyonlu sonat- 
larindan bir tanesini qalmi§ ve dinleyicilerin co§kulu 
tezahüratlari ile alki§lanmi§ti. 4 

Pa§aTik rütbesine yükselen ve bir daha istanbuTdan 
hiq ayrilmayarak 1856’daki vefatma kadar Beyog- 
lu’nda ya§amaya devam eden Giuseppe DonizettTnin 
saray ve Müzika-yi Hümäyun olarak bilinen bando 
okulundaki egitmenlik görevini Callisto Guatelli Pa§a 
olarak tarihe geqecek olan Parmali bir ba§ka italyan 
devralmi§ ve böylece Osmanli sarayi ve qevresindeki 
köklü italyan etkisi uzun seneler devam etmi§ti. Ni- 
tekim italyan operasi da aym derecede istanbuTda 
bir hayli revaqtaydi. II. Mahmud’un müzik reformlan- 
ni oglu Sultan Abdülmecid ve ardindan gelen Sultan 
Abdülaziz de devam ettirmi§lerdi. 1847’de Franz Liszt 
eski (Jiragan SarayTnda padi§aha konserler vermi§, 
1856’da in§aati tamamlanarak saltanatm yeni sarayi 
haline gelen Dolmabahqe’ye de üq sene sonra Paris 
operasi dekoratörü Charles Sechanhn iqini dö§edigi 
küqük, ama qok görkemli bir opera binasi in§a edil- 
mi§ti. Beyoglu'nda Naum ailesinin i§lettigi ve kendi 
adlariyla bilinen Naum Tiyatrosu’nda da 1840Tarin ba- 
§indan itibaren düzenli olarak opera sezonlari düzen- 
lenir ve italya’dan angaje edilen kumpanyalar her yil 
istanbuTda Bellini, Rossini, Donizetti ve Verdi gibi bes- 
tecilerin sevilen operalarim oynarlardi. Hatta Angelo 
Mariani ve Luigi Arditi gibi devrin tanmmi§ me§hur 
§efleri dahi burada operalar idare etmi§lerdi. 

Performans kalitesi ve etkinliklerin yogunlugu ne 
olursa olsun italyan operasi ve bu baglamda geli§en 
müzik zevki istanbuTda oldukqa yer etmi§ti. Zaman 
zaman temsil aralarinda geleneksel Türk müziginden 
Bati stilinde armonize edilmi§ eserlerin seslendirilme- 
si de olagan di§i sayilmazdi. Örnegin 30 Mart 1859 ge- 

3 Le Menestrel. Cilt 3, No. 159.18 Dezember/Aralik 1836,1. 

4 The Musical World. 6 Juni/Haziran 1839, 91. 
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der mageren Kost von Ricci der Musikgeschmack eines 
heimischen Publikums entwickelt werden? Er beklag¬ 
te, dass die Istanbuler Theater mit den Werken von 
Verdi, Donizetti und Offenbach so in Beschlag genom¬ 
men seien, dass die großen deutschen Stücke nicht ge¬ 
bracht werden könnten, und unterstrich in diesem Zu¬ 
sammenhang, dass Musik nicht nur Unterhaltung sei, 
sondern eine erhabene Kunst mit eigener Tiefe. 

Mitte der 80er Jahre traf man in Istanbul immer noch 
auf ein Konkurrenzverhältnis zwischen italienischer 
und deutscher Musik. Es stimmt, dass Sultan Abdül- 
aziz für 900 Taler für den Baufonds des Festspielhauses 
in Bayreuth drei Patronat-Scheine im Werte von je 300 
Thaler erwarb und so - wenn auch nur im bescheide¬ 
nen Maße - dazu beitrug, dass Der Ring des Nibelungen 
in gebührender Weise auf die Bühne gebracht werden 
konnte. 6 Mehr und mehr gab es nun Stimmen, die gegen 
die Vormachtstellung der italienische Oper in Istanbul 
Front machten. Der deutsche Dirigent Otto Dethier teil¬ 
te dem Komponisten Max Bruch (1838-1920) 1885 in 
einem Brief aus Istanbul mit, man habe mit Chor sein 
Lied von der Glocke und Schön Ellen zur Aufführung ge¬ 
bracht und damit in der Stadt große Aufmerksamkeit 
erregt. Was die Musikerziehung anbetreffe - so Dethier 
weiter-befinde sich Istanbul noch in einem »jungfräu¬ 
lichen« Zustand. Man sei in der Rolle von Pionieren, die 
in eine »Steppe« italienischer Kultur vor Ort »wirkliche 
Kultur« brächten, was sich jedoch nicht ohne Kämpfe 
und Auf und Ab vollziehe. 7 

Paul Lange, der wie erwähnt schon kurz nach seiner 
Ankunft in Istanbul Symphoniekonzerte leitete und 
der von Tschaikowsky - ohne dass dieser ihn näher 
gekannt hätte - der Leipziger Schule zugeordnet wurde, 
bemühte sich, größere Kreise der Stadt mit deutscher 
symphonischer Musik vertraut zu machen. Das Pro¬ 
gramm des eingangs erwähnten Konzerts am Abend 
des 16. Mai 1886 (Abb.2) unter dem Titel Concert des Peti- 
ts-Champs - des dritten Konzerts einer Reihe - bestand 
in der ersten Hälfte aus der Ouvertüre zu Mozarts Don 
Giovanni , gefolgt vom ersten Satz Allegro (ma) non troppo 
aus Beethovens Pastorale. Schuberts Lied Am Meer nach 

6 Araci, Emre: Dolmabahge’den Bayreuth’a uzanan yardim eli. In: Andan¬ 
te. 8 (2004) [Dezember/Aralik 2004-Januar/Ocak 2004], 29-31. 

7 Brief Otto Dethiers an Max Burch aus Istanbul mit Datum 23. Mai 1885. 
(zitiert in: Fifield, Christopher: Max Bruch: His Life and Works. Wood¬ 
bridge, Suffolk [u.a.] 2005, 215). 


cesi Naum Tiyatrosu’nda Callisto Guatelli ve Giuseppe 
Figlinesi yararina düzenlenen özel bir temsilde Saverio 
Mercadante’nin Leonora operasmdan ikinci perdeden 
sonra Guatelli’nin armonize ettigi Ah! Effendym , Ah! 
Sultanem! (Ah Efendim! Ah Sultamm!) ve Oh Deukulen 
Coumral Sach! (O Dökülen Kumral Sag) §arkilari seslen- 
dirilmi§ti. 1870Terin ba§ina gelindiginde istanbuTdaki 
italyan müziginin uzun süreli yogun etkisi kimi ele§- 
tirmenlerin tepkisini qekmeye ba§ladi. Zira yerel La 
Turquie gazetesinin yazan Emile Julliard bir yazisinda 
»Pera igin Beethoven uzaktan duyduklari korkudan 
ötürü yakindan i§itemedikleri korkunq bir TanrTdir« 
demekteydi. 5 Julliard’a göre bir ülkedeki müzik seviye- 
sinin dü§ük olmasi toplumdan ziyade müzisyenlerin 
ve o topluma zayif, kötü eserler sunan icracilar, §anci- 
lar ve profesörlerin hatasindan ötürüydü. Julliard daha 
da ileri giderek »II Trovatore’nin örsleri , La Traviata’nm 
defleriyle mi bir toplum egitilecektir. VerdVnin kabahgi veya 
Ricci’nin zayifligi ile yerli toplumun kulak zevki geli§tiri\e- 
bilir mi?« diye sormakta ve Verdi, Donizetti ve Offen- 
bach’in eserlerinin istanbul tiyatrolarim fazlasiyla i§- 
gal etmi§ olmalarindan ötürü büyük Alman eserleri 
sunulamamasindan §ikayet etmekle birlikte müzigin 
sadece eglence degil, büyük ve derinligi olan bir sanat 
oldugunun da altim qizmekteydi. 

1880Terin ortalarma gelindiginde dahi italyan ve Al¬ 
man müzigi arasindaki qeki§me istanbuTda sürmek- 
teydi. Gerqi 1872’de Sultan Abdülaziz Bayreuth’taki 
Festival Tiyatrosu in§a fonuna bagi§ amaciyla 300’er 
thaler’den üq Patronat-Schein satm almi§ ve Wagner’e 
toplam 900 thaler degerinde bir maddi yardimda bu- 
lunmu§ ve dolayisiyla Der Ring des Nibelungen'in layi- 
kiyla sahnelenmesini saglamak amacina hizmet ede- 
rek, mütevazi da olsa, Alman opera sanatina katkida 
bulunmu§tu. 6 Bununla birlikte istanbuTdaki italyan 
sanatsal hegemonyaya kar§i mücadele edenler de qik- 
maktaydi. Nitekim 1885’te Max Bruch’a (1838-1920) 
istanbuTdan bir mektup yollayan orkestra §efi Otto 
Dethier onun Das Lied von der Glocke ve Schön Ellen’ini 
koroyla seslendirdikten sonra §ehirde büyük ilgi top- 
ladiklarim, müzik egitimi konusunda istanbuTun hälä 
bäkir bir alan oldugunu ve burada etkin olan italyan 
kültürünün bozkirma kiyasla gerqek sanati getirmek 

5 La Turquie, 5 Mayis 1869. 

6 Araci, Emre: Dolmabahge’den Bayreuth’a uzanan yardim eli. Andante. 

8 (2004) [Dezember/Aralik 2004-Januar/Ocak 2004], 29-31. 
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Abb.4: Brief von Paul Lange an den Pastor der Kirchenge¬ 
meinde, 20. Oktober 1887. 

»... Ich habe die Absicht, in dieser Saison 4 Kirchenkon¬ 
zerte zu arrangieren ähnlich denen, wie sie alljährlich in 
jeder kl. Stadt Deutschlands aufgeführt werden sowohl 
zur Hebung des Kirchengesangs als auch überhaupt zur 
Hebung und Bildung des musikalischen Geschmacks 
durch Vorträge rein klassischer edler Meisterwerke eines 
Händel, Bach, Palestrina, Mendelssohn etc. etc.... 

...Da solche Konzerte hierorts noch eine Seltenheit sind, 
so würden sie gewiß allgemeinen Anklang finden u. die 
Zeit vor Weihnachten ist die beste, um die Leute dafür zu 
interessieren ... Ihr Organist Paul Lange« 

Res. 4: Paul Lange’nin kilisenin papazma yazdigi 
20 Ekim 1887 tarihli mektwp. 

»Almanya’da her kügük kasabada oldugu gibi dort 
kilise konseri düzenlemek istiyorum. Bunlar §arki 
söyleme teknigini ilerletecegi gibi Händel, Bach, Palest¬ 
rina, Mendelssohn vs. gibi bestecilerin klasik ve asil 
§aheserlerinin sunumuyla mü zik egitiminin ve zevkinin 
geli§mesine faydali olacak. Böyle konserler burada az 
oldugu itibanyla ilgi gekecegi gibi Noel yakla§irken 
bunlarm sunumu insanlarda oldukga merak uyandira- 
caktir ... Orgcunuz Paul Lange« 


einem Gedicht von Heinrich Heine und seine Serenade in 
der Besetzung mit Soloposaune, am Ende dieser ersten 
Programmhälfte dann ein Slawischer Tanz von Dvorak. 
In der zweiten Hälfte war Franz Liszts Phantasie über 
Webers Freischütz zu hören, danach der Schwedische 
Hochzeitsmarsch des schwedischen Komponisten August 
Södermann und von Carl Phillip Emanuel Bach Früh¬ 
lings Erwachen. Wohl um den lokalen Musikgeschmack 
mit diesem schwerpunktmäßig an deutschen Kompo¬ 
nisten ausgerichteten Programm zu versöhnen, wurde 
am Schluß eine Grande Fantasie aufgeführt, ein bemer¬ 
kenswertes Stück in Form eines Potpurri. Dieser kom¬ 
positorische Querschnitt verschiedener Themen führte 
die Zuhörer von Bach über Mozart ( Millitärmarsch) zu 
Mendelssohn, Beethoven, Chopin, Strauss, Verdis Ga¬ 
votte Ludwigs XIII., Weber und Wagner - ein Programm¬ 
abschluß, der in La Turquie allerdings negativ vermerkt 
wurde. Dort brachte man aufrichtiges Erstaunen zum 
Ausdruck, wie ein Dirigent, der sich sonst durch Stil 
auszeichne, sein Programm von Werken großer Meis¬ 
tern mit einem Melodienstrauß ausklingen lassen kön¬ 
ne, von dem man nicht wisse, was er aussagen solle. 
Vielleicht verließ Tschaikowsky wegen dieses Stückes 
das Konzert noch vor Ende der zweiten Hälfte? 

Lange führte in Istanbul auch danach Symphoniekon¬ 
zerte auf. Ein Artikel in der Deutschen Militär-Musiker- 
Zeitung von 1917 berichtet, 8 Lange habe seinen Ehr¬ 
geiz darauf verwandt, die vorhandenen italienisch ge- 

8 Artikel »Ein deutscher musikalischer Pionier im Orient.« Deutsche Militär- 
Musiker-Zeitung, 15. Juni 1917; zitiert in: Schlegel, Dietrich: Paul Lange 
Bey,46. 


iqin öncülük yaptiklarim, ama bunun sava§siz ve kriz- 
siz olmadigim yazmaktaydi. 7 

§ehre vari§inm ardindan kisa zamanda istanbuTda 
senfonik konserler idare etmeye ba§ladigi görülen ve 
Tchaikovsky tarafindan giyabinda Leipzig ekolü tanim- 
lamasi yapilan Paul Lange de istanbuTda Alman sen¬ 
fonik müziginin tanmmasi ve yayilmasi iqin gayretler 
sarfetmekteydi. Concert des Petits-Champs adi altinda 
Tepeba§i BahqesTnde verilen konserler dizisinin 16 
Mayis 1886 ak§ami gerqekle§en üqüncüsünün progra- 
mma (Res. 2) bakilirsa ilk yari Mozart’in Don Juan Uver- 
türü ile ba§lami§ ve bunu Beethoven’in Allegro [ma] non 
troppo temposuyla Pastoral SenfonisTnin birinci bölü- 
mü takip etmi§ti. Schubertün Heine §iirini besteledigi 
Am Meer Liedü ve Serenadeü trombon sololari ile qali- 
mrken ilk yari Dvorakün Slav DansTyla sona erdi. ikin- 
ci yarida ise Franz Liszfin Weberün Freischutz’ü üzeri- 
ne fantazi, isveqli besteci August Södermanün Cortege 
nuptial suedois’i ve Carl Philipp Emanuel Bachün Reveil 
du Printemps’i qalindi. Alman bestecilerin agirlikli ola- 
rak yer aldigi bu program ädeta yerel zevkleri bir tür 
potpuride bari§tirmayi hevesleyen garip bir Grande 
Fantaisie ile son buldu. »Bach, Mozart (Marche militai- 
re), Mendelssohn, Beethoven, Chopin, Strauss, Verdi (XIII. 
Louis Gavotu), Weber ve Wagner«den qe§itli temalari bir 
kolaj olarak biraraya getiren bu melez beste La Turquie 
gazetesinin de tepkisini qekmi§, Paul Lange gibi bu ka- 
dar zevk sahibi bir §efin konserine büyük bestecilerin 

7 Otto Dethier’den Max Bruch’a, istanbul 23 Mayis 1885 tarihli mektup 
(aktaran: Fifield, Christophen Max Bruch: His Life and Works. Wo¬ 
odbridge, Suffolk [v.b.] 2005, 215). 
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Abb. 5: Die Sultansjacht Ertugrul Res. 5: Sultan’in Ertugrul Yati 


prägten Orchester in »wirkliche Symphonieorchester« 
zu verwandeln, um bei Konzerten in der Teutonia die 
Werke von Haydn, Mozart, Beethoven und sogar Wag¬ 
ner zur Aufführung zu bringen. Darüber hinaus habe 
er im Jahre 1900 mit einem Chor im Kaisersaal der 
Deutschen Botschaft Stücke aus dem Parsifal zu Gehör 
gebracht. Aufgrund des großen Erfolges sei auch im 
Mädchenkolleg in Üsküdar eine Wagner-Matinee ab¬ 
gehalten worden. Lange gab in Istanbul auch den Kin¬ 
dern vieler Familien Klavieruntericht. Er stellte sicher, 
dass seine Schüler mit neuen Methoden unterrichtet 
wurden und unterschiedliche Stücke der Klassik und 
Romantik vortragen konnten. Er gründete zu einem 
Zeitpunkt sogar ein Konservatorium. Die bereits ge¬ 
öffnete Schule musste er jedoch bald mit einem Ver¬ 
lust von 20.000 Mark wieder schließen. Ihm gelang es 
schließlich, seine Schulden innerhalb von zwei Jahren 
zurückzuzahlen. Es dauerte jedoch nicht lange, bis er 
die Aufmerksamkeit des Sultanspalastes in Yildiz auf 
sich zog und unter seiner Leitung der Kinderchor der 
Deutschen Schule sogar vor Sultan Abdülhamid II. ein 
Konzert gab. Darüber hinaus wurde ihm vom Sultan 
der Mecidiye-Orden (1884) und der Osmaniye-Orden 
vierten Grades (1888) verliehen, später wurden seine 


eserlerinin birbirine kari§tirildigi, ne oldugu belirsiz 
garip bir potpuri ile son vermi§ olmasi kar§ismda iqine 
dü§ülen hayret dile getirilmi§ti. Kim bilir Tchaikovsky 
de belki ikinci yariya bunun iqin kalmak istememi§ti. 

Lange istanbuEda senfonik konserler vermeye devam 
etti. Nitekim hakkinda 1917’de Deutsche Militär-Musiker- 
Zeitung’da qikan bir yazida 8 Lange’nin yerel italyan 
orkestralarmi gerqek senfoni orkestralarma dönü§- 
türmek iqin gayret sarfettigi ve TeutonicEdaki konser- 
lerinde Haydn, Mozart ve Beethoven senfonilerini ve 
hatta Wagner’in eserlerini seslendirirken büyük emek 
harcadigi belirtilmekteydi. Üstelik 1900 yilinda koroy- 
la Alman BüyükelqligEnin KaisersaaEmda Parsifal’den 
bölümler seslendirmi§ ve bu konserin büyük ba§ari- 
si üzerine de Üsküdar’daki Kiz Koleji’nde bir Wagner 
matinesi düzenlemi§ti. Lange istanbuEda birqok aile- 
nin qocuguna piyano dersleri de vermi§, geli§tirdigi 
yeni metodla ögrencilerinin klasik ve romantik de- 
virden qe§itli parqalar qalmasim saglami§ ve hatta bir 
ara konservatuvar kurma te§ebbüsünde bulunmu§, 

8 »Ein deutscher musikalischer Pionier im Orient.« Deutsche Militär- 
Musiker-Zeitung, 15. Juni 1917; aktaran: Schlegel, Dietrich: Paul 
Lange Bey, 46. 
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Leistungen noch mit der dritten Stufe diese Ordens 
und einem Ehrenpreise gewürdigt. 

Als »Musikmeister« und Leiter der 
Kapelle der Sultansjacht Ertugrul 

Den Gottsdienst in der protestantischen Kirche in An¬ 
wesenheit von Kaiser Wilhelm II. und seiner Gattin bei 
ihrem Besuch 1889 in Istanbul begleitete Lange musika¬ 
lisch an der Orgel und als Leiter des Chors. Lange wurde 
am 22. September 1894 der Titel »Königlich Preußischer 
Musikdirektor« verliehen. In einem Konzert im Gebäu¬ 
de der Deutschen Botschaft in Ayazpasa, an dem Kaiser 
Wilhelm II. während eines erneuten Besuchs Istanbuls 
im Oktober 1898 teilnahm, wirkten mehrer Chöre unter 
Langes Leitung mit. Der Deutsche Männergesangsverein 
trug sogar die vom Kaiser selbst verfasste Komposition 
Sang an Aegir vor. Offenbar sprach Wilhelm II. mit dem 
Musiker bei einem Besuch in der Schule und fragte ihn 
- vielleicht unter dem Eindruck dessen, was er bislang 
in Istanbul gehört und ihm nicht immer unbedingt ge¬ 
fallen hatte - warum Lange nicht Leitung und Reform 
der Osmanischen Militärkapellen übernehme. Lange 
gab zu bedenken, dass ihm der Sultan diese Aufgabe 
bislang nicht angetragen habe. Der Kaiser sagte zu, sich 
nach Rückkehr in Berlin diesem Thema zu widmen. Mit 
tatkräftiger Unterstützung des deutschen Botschafters 
Marschall von Bieberstein wurde Lange 1906, per Erlaß 
des Sultans und befehlsmäßig der Flotte unterstellt, mit 
dem Rang lieutena t d’honneur zum Leiter des Kapelle der 
Sultansjacht Ertugrul und »Musikmeister« ernannt. Lan¬ 
ge war nun mit »Lange Bey« anzureden. Darüber hinaus 
wurde ihm am 3. Oktober 1906 der Osmaniye-Orden 
dritter Klasse verliehen. Sultan Abdülhamid II. schlug 
Lange auch vor, er solle sich aller anderen zivilen Pflich¬ 
ten entledigen und an die Spitze des Palastorchesters 
treten. Lange akzeptierte, durch die Absetzung des Sul¬ 
tans 1909 brachen allerdings seine Kontakt zum Hofe 
teilweise ab. 

Dem Wirken von Lange Bey als Leiter des Ertugul- Or¬ 
chesters hat Halit Recep Arman, der später als einer der 
bedeutendsten Musikerzieher selbst mit den Orches¬ 
tern der Marine und der Armee der Türkischen Republik 
arbeitete, in seinem Buch M arinemilitärmusik in der Ge¬ 
schichte viel Beachtung geschenkt. So berichtet Arman 
über die Zeit, in der Lange seinen Dienst begann: 


ama aqtigi okulu 20,000 Mark zarar ederek kapatmak 
zorunda kalmi§, borqlarim ancak iki senede geriye 
ödeyebilmi§ti. Yildiz SarayPnm dikkatini qekmesi ise 
uzun sürmemi§ ve hatta idaresindeki Alman Lise- 
si’nin qocuk korosu II. Abdülhamid’in huzurunda bir 
konser dahi vermi§ti. Üstelik kendisine padi§ah tara- 
fmdan Mecidiye (1884) ve dördüncü dereceden Osma- 
niye (1888) ni§anlari da verilmi§ ve daha sonra kendisi 
bu ni§anlarm üqüncü derecesi ve Liyakat Ni§anPyla da 
onurlandinlmi§ti. 

»Musiki Muallim« olarak Sultan’nin 
Ertugrul Yati’nm Bando §efi 

Alman imparatoru Kaiser II. Wilhelm ve e§i, Kasim 
1889’da istanbuPa geldiklerinde Protestan KilisesPnde 
katilmi§ olduklari bir ayinde Lange’nin orgqulugun- 
dan ve koro idaresinden etkilenmi§lerdi. Lange’ye 22 
Eylül 1894’te Prusya Kraliyet Müzik Direktörü (König¬ 
lich-Preußischer Musikdirektor) ünvam verildi. Ekim 
1898’de tekrar istanbuPa gelen Kaiser II. Wilhelmen 
Ayazpa§a’daki Alman Büyükelqiligi binasinda katil- 
digi bir konserde ise Lange’nin yönetimde qe§itli Al¬ 
man korolan sahneye qikmi§ ve hatta Alman Erkek 
§an Cemiyeti (Deutscher Männergesangverein) impara- 
torun kendi bestesi olan Sang an Aegir parqasmi ses- 
lendirmi§ti. Anlatildigina göre bu geli§inde II. Wilhelm 
Lange’ye okuldaki görü§meleri sirasmda, istanbuPda 
bulundugu süre iqerisinde dinledigi ve muhtemelen 
performanslan kar§isinda pek etkilenmedigi Osmanli 
askeri bandolarinm egitimini eie alarak neden reform 
yapmadigim sordu. Lange ise Sultan’in kendisine böy- 
le bir görev vermedigi cevabim vermi§, bunun üzerine, 
imparator Berlin’e dönünce bu konuyla ilgilenecegine 
söz vermi§ti. Alman Büyükelqisi Biebersteinün da cid- 
di destegi sayesinde Padi§ah iradesiyle Lange 1906'da 
Osmanli donanmasi bünyesinde »fahri kaymakam« 
rütbesiyle Ertugrul Yati Bandosu’nun §efi ve »Musiki 
Muallim« olarak atandi. Bundan sonra artik »Bey« ün- 
vamm kullanmaya hak kazanarak ona Lange Bey §ek- 
linde hitap edilmeye ba§landi. Ayrica kendisine 3 Ocak 
1906 tarihinde de 3. dereceden Osmani ni§am verildi. 
Sultan II. Abdülhamid 1908'de Lange'ye diger bütün si- 
vil görevlerinden ayrilarak saray orkestrasmin ba§ina 
geqmesini önermi§ ve Lange de bu teklifi kabul etmi§, 
ancak Padi§ahün 1909’da tahttan indirilmesinin ardin- 
dan sarayla bir süre ili§igi kesilmi§ti. 
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A bb.6: Berittene Militärkapelle vor dem Yildiz-Palast um 1900. 

Res. 6: Yildiz Sarayi önünde süvari alayi bandosu, 19001er civari 


»Paul Lange, der sich über seine Zukunft nun an sich keine 
Sorgen mehr machen musste, ließ trotzdem keine Chance aus, 
die sich ihm boten. Zum Beispiel fing er noch am Kai einen aus 
Europa zu einem Konzert am Hofe angereisten Violinisten ab 
und kam mit ihm überein, dass er selbst im Konzert, das er 
geben werde, ihn am Piano begleiten werde. Langes Konkur¬ 
renten versuchten noch einige Gegenmanöver, aber schließlich 
war es Lange, der das Violinkonzert begleitete, und das Kon¬ 
zert wurde ein Erfolg. 

Sultan Abdülhamid, der ebenfalls Gefallen an dem Konzert 
hatte, zeigte den Interpreten durch Geldgeschenke und Or¬ 
densverleihungen seine Anerkennung. Außerdem verfügte er, 
dass Lange mit dem Gehalt und den Privilegien eines Leut¬ 
nants und mit dem Titel einen lieutenant d’honneur zum mu¬ 
sikalischen Leiter der Kapelle des Schiffes Ertugrul ernannt 
werde.« 9 

Arman verweist darauf, dass Lange diese Kapelle in 
sehr genauer und systematischer Art und Weise führte, 
gleichzeitig bei den Musikern jedoch sehr angesehen 
war. In den ersten Dienststunden am Tag ließ Lange 
Bey die versammelte Musikerschaft Tonleiterübungen 
machen und ging anschließend über zu Übungen an¬ 
hand von mehrstimmigen Sätzen zum Training des 
harmonischen Gehörs. Jeder ohne Ausnahme hatte 
sich dieser Methode zu fügen, es wurde oft kontrol¬ 
liert. Das Repertoire wurde durch Stücke, die er aus 
Deutschland kommen ließ, ergänzt. Mit der Zeit wurde 
das deutsche Repertoire auf ein Niveau gebracht, das 
über dem italienischen Repertoire lag. In den Musik¬ 
proben war er sehr pedantisch. Er bestand darauf, dass 
die Stücke ohne jeglichen Fehler gespielt würden. 

Nachdem Lange Bey an die Spitze der Ertugrul-Kapelle 
gelangt war, eröffnete sich ihm auch Zugang zu ande¬ 
ren Kreisen der Sultansfamilie und der Palastbeamten. 
Er gab nun auch dort Musikstunden. Darüber hinaus 
begab er sich an festen Wochentagen zur Gendarme¬ 
riekapelle in Yildiz, um dort musikalischen Unterricht 
zu erteilen. 10 

Die Ertugrul-Kapelle war als Teil der Mannschaft der 
1903 in England gebauten Jacht mit Namen Ertugrul ins 
Leben gerufen worden. Sie setzte sich aus Musikern im 
Offizier- und Unteroffiziersrang zusammen, die vorher 
bereits auf den Jachten Istanbul und Sultaniye Dienst 

9 Arman, Halit Recep: Tarihte Bahriye Mizikalari. istanbul 1958, 53. 

10 a.a.O.,54. 
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versehen hatten. Ursprünglich war Major Faik Daim 
Bey nach Gründung des Ensembles damit betraut wor¬ 
den, dessen Aufbau und Training zu koordinieren. Als 
Lange Bey dann zum Direktor der Ertugrul -Kapelle er¬ 
nannt wurde, kam es offenbar zu Gerangel zwischen 
ihm und Faik Daim, der weiter auf seiner Dienststelle 
blieb. Faik Bey war wohl dagegen, einen nicht aus dem 
Militär stammenden Musiker zu berufen. Zwischen 
den beiden wurde Müsahip Nadir Aga Zeuge einer Mei¬ 
nungsverschiedenheit bei einer der Wachparaden vor 
dem Yildiz Palast, die jeden Freitag abgehalten wur¬ 
den. Nadir Aga musste Faik Bey daran erinnern, dass 
Lange Bey per Anordnung des Sultans und mit dem 
Titel lieutenant die Aufgabe an der Spitze der Kapelle 
übernommen hatte und wies ersteren an, den Dirigen¬ 
tenstab an Lange Bey zu übergeben. Nach diesem Zwi¬ 
schenfall konnte Lange Bey ohne weitere Widerstand 
die musikalische Leitung der Ertugul -Kapelle ausüben. 

Im Verlauf der so genannten »Zweiten Konstitution«, 
der Verfassungperiode ab 1908, und mit der Absetzung 
von Abdülhamid II. im Jahre 1909 kam Lange Bey sein 
Leutnantsgrad zunächst abhanden. Ein »Bereinigungs¬ 
gesetz militärischer Ränge« trat in Kraft, wonach Trä¬ 
gern bestimmte militärische Ränge aberkannt wurden, 
wenn Zweifel bstanden, wie sie sie erlangt hatten. Als 
Zivilst war ihm nun nicht mehr erlaubt, eine militäri¬ 
sche Uniform zu tragen. Wie Arman berichtet, liebte 
Lange Bey das Militärische und Uniformen über alles 
und war über diese Regelung sehr betroffen. Er ließ zu¬ 
nächst wissen, dass er unter diesen Umständen nicht 
mehr Weiterarbeiten könne und erschien einige Zeit 
nicht zum Dienst. Allerdings kannte Lange Bey Sul¬ 
tan Mehmet V. Re§ad, der nun Abdülhamid II. auf dem 
Thron folgte, bereits als Thronfolger aus der Zeit, als er 
Musikstunden im Palast gegeben hatte. Der jetzige Sul¬ 
tan hatte ihm damals sogar einen Ring geschenkt. Lan¬ 
ge Bey ersuchte nun Sultan Re§ad um Unterstützung, 
weiterhin seinen Dienst in Uniform versehen zu kön¬ 
nen. Nachdem der neue Sultan die notwendige Aus- 
nahmerlaubnis erteilt hatte, kehrte Lange Bey, nun als 
»Oberster musikalischer Leiter der Musiker«, wieder an 
seinen Platz am Pult der Ertugrul -Kapelle zurück. 11 In 
dieser Zeit gehörte zu seinen neuen Dienstpflichten, 
den Sultan mit dem Musikensemble der Jacht Ertugrul 

11 a.a.O.,69. 


Lange Bey’in Ertugrul Bandosu’ndaki qali§malari hak- 
kinda Türkiye Cumhuriyeti’nin Deniz ve Kara Kuvvet- 
leri Bandolanm yeti§tiren en önemli egitmenlerinden 
olan Halit Recep Arman, Tarihte Bahriye Mizikalari kita- 
binda geni§ yer vermektedir. Nitekim Arman onun bu 
göreve geli§ sürecini §öyle aktarir: »istikbalinden emin 
bulunan Paul Lange, kar§isina qikan firsatlari kaqir- 
mazdi. Nitekim, Sarayda konser vermek üzere Avrupa- 
dan gelen bir keman sanatkärim istanbul rihtiminda 
kar§ilayarak tam§ti ve verilecek konserde kendisinin 
piyano ile refeketi hususunda anla§ti. Rakiplerin mü- 
manaatina ragmen Lange’nin piyano ile akompanye 
ettigi keman konseri muvaffakatiyetle neticelendi. 
Konserden memnun kalan Sultan Hamid sanatkärlari 
para ve ni§anla taltif etti. Aynca Lange’nin Kaymakam 
maa§ ve tahsisatiyle ve Fahri Kaymakam rütbesiyle 
Bahriye Ertugrul mizikasi §efligine täyinini irade eyle- 
di«. 9 Arman, Lange Bey’in son derece titiz ve sistema- 
tik bir §ekilde bandoyu qali§tirdigma dikkat qekerken, 
onun aym zamanda takdir gören bir müzisyen oldugu- 
nun da altim qizer: »Günün ilk mesai saatinde Lange 
Bey, toplu olarak gamlar üzerinde muhtelif egzersiz- 
ler yaptirir, korallerle kulak terbiyesini temine qali§ir 
ve bu surette armoni zevkini de a§ilardi. Biläistisna 
herkesi metod takibine mecbur kilar ve sik sik kontrol 
ederdi. Almanya’dan getirttigi morsolarla [parqalarla] 
repertuvari zenginle§tirdi. Zamanla Alman repertuva- 
nm italyan repertuvarina häkim bir seviyeye ula§tirdi. 
Bando provalarmda qok titiz davramr, morsolarin ha- 
tasiz qalinmasina itina ederdi. 

Lange Bey Ertugrul bandosu §efligine geldikten sonra 
Saray muhitine de hulül ederek bazi Sultanlara ve Sa- 
ray mensuplarina müzik dersi vermege ba§ladi. Aynca 
Yildiz’da bulunan Jandarma bandosuna haftamn mu- 
ayyen günleri derse giderdi. 10 

Ertugrul Bandosu 1903 yilinda ingiltere’de in§a etti- 
rilen Ertugrul Yati bünyesinde olu§turulmu§ ve kad- 
ro daha önce hizmette bulunan istanbul ve Sultaniye 
yatlarindaki müzisyen asker ve subaylardan olu§tu- 
rulmu§tu. Bandonun kurulu§ safhasindaki yapilan- 
ma ve egitimini koordine etmek üzere de Binba§i Faik 
Daim Bey görevlendirildi. Lange Bey’in §ef olarak Er¬ 
tugrul Bandosu’na atanmasmdan sonra aym zamanda 

9 Arman, Halit Recep: Tarihte Bahriye Mizikalari. istanbul 1958, 53. 

10 a.g.e., 54. 
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auf seinen Schiffsreisen zu begleiten, einmal pro Wo¬ 
che im Dolmabahce Palast ein Konzert zu geben und 
den Angehörigen des Hofes Musikstunden zu geben. 
Darüber hinaus wurde Lang Bey 1917 mit der Reform 
sämtlicher Militärmusikkapellen im Reich betraut. 

In der Ära Sultan Re§ads war das Ansehen Lange Beys 
schließlich derart hoch, dass er, laut Erzählung seiner 
Tochter Isolde, an den Tagen, in denen er im Yildiz Pa¬ 
last dem Sultan ein Konzert der klassischen Musik gab, 
vom eigenen yali (ein meist großzügiges Haus direkt am 
Bosporusufer) in Kuzguncuk mit einem eigens für ihn 
vom Palast gesandten Boot abgeholt wurde. In dieser 
Zeit gelangte Lange Bey auch in seiner Heimat zu Ruhm. 
Für seine Verdienste in den zurückliegenden 25 Jahren 
wurde er 1911 mit dem preußischen »Roter Adler-Or¬ 
den« der vierten Klasse ausgezeichnet. Am 13. Juli 1917 
wiederum erhielt Lange vom Preußischen Kulturminis¬ 
terium den Titel des Professors für Musik verliehen. 

Nach der Absetzung Sultan Abdülhamid II. war die 
Ertugrul -Kapelle schließlich auch nicht mehr auf der 
ehemaligen Sultansjacht stationiert, sondern wurde 
»an Land geholt«. Standort war zunächst die Kaserne 
in Camialti und danach die Marinekaserne in Kasim- 
pa§a. Das Ensemble behielt jedoch weiter den Namen 
Kaiserliche Musik Ertugrul Auf Initiative der während 
der Jahre des Ersten Weltkriegs in die Armee einrü¬ 
ckenden Musiker hin und unterstützt durch Paul Lan¬ 
ge wurde als neuer Teil der Ertugrul-Kapelle auch ein 
Orchester geschaffen. In diesen Jahren wurde Lange 
Bey, in seiner Eigenschaft als »Generalmusikdirektor 
und Inspekteur aller Marinekapellen« auch zum »Bera¬ 
ter des Marineministeriums in Musikfragen« ernannt. 
Die Ertugrul-Kapelle begleitete Sultan Resad auf seinen 
Reisen in verschiedene Regionen des Reiches. Als der 
Sultan 1909 Izmir einen Besuch abstattete, konnte man 
z.B. lesen, dass der »Musikmeister >Mösyö Lange< mit 
der Ertugrul-Kapelle ebenfalls dorthin aufgebrochen 
sei. 12 Auch als Sultan Resad sich mit dem Panzerkreu¬ 
zer Barbaros über Saloniki nach Rumelien (als Rumelien 
wurden alle in Europa belegenen Teile des Reiches be¬ 
zeichnet) begab, wurde er von der Kapelle begleitet und 
die Musiker konzertierten unter Leitung von Lange Bey 
in den Straßen von Saloniki. 

12 Ba§bakanlik Osmanli Ar§ivleri, Tarih: 08/L/1327 (HicrT), Dosya No: 3651, 
Gömlek No: 273790, BEO. 


görevine devam etmekte bulunan Faik Bey ile arasinda 
bazi sürtü§meler ya§anmi§, Faik Bey sivil bir müzis- 
yenin bu görevde bulunmasina itiraz etmi§, her Qar- 
§amba Yildiz Sarayi’nda qalan bando nöbetlerinden bir 
tanesinde de aralarinda qikan anla§mazliga tamk olan 
Müsahip Nadir Aga, Faik Bey’e Lange Bey’in II. Abdül- 
hamid’in iradesiyle ve »kaymakam« rütbesiyle göreve 
geldigini hatirlatarak bageti Lange Bey’e vermesini 
söylemi§ti. Bu olaydan sonra Lange Bey daha ba§ka iti- 
razlarla kar§ila§madan Ertugrul Bandosu’ndaki §eflik 
ve egitmenlik görevine devam edebilmi§ti. 

II. Me§rutiyetün iläm ve 1909’da II. Abdülhamid’in taht- 
tan indirilmesinin ardindan yürürlüge konan Tasfiye-i 
Rüteb-i Askeriye kanunu geregince askeri rütbeler dü- 
§ürülürken Lange Bey’in de kaymakamlik rütbesi geri 
alinarak, sivil olarak görevine üniforma giymeden de- 
vamina izin verildi. ArmanTn aktardigina göre bu du¬ 
rum üzerine »askerligi ve üniformayi qok seven Lange 
Bey, bu karardan münfeil olarak, bu §erait tahtmda qa- 
li§amayacagim bildirmek suretiyle bir müddet vazifesi 
ba§ma gelmedi«. Ancak Lange Bey II. Abdülhamid’in 
ardindan padi§ah ilän edilen Sultan Re§adü saraya 
ders vermeye gittigi yillardan, daha onu §ehzadelik 
döneminden tammaktaydi. Hatta Sultan Re§ad Lange 
Bey’e zamanmda bir yüzük dahi hediye etmi§ti. Bunun 
üzerine Lange Bey Sultan Re§ad’a ba§vurarak görevine 
resmi kiyafet ile devam edebilmesi konusunda yardim 
istedi. Yeni padi§ah gerekli izni verince de Lange Bey 
Ertugrul Bandosu’na ve »mizikalar ba§muallimligi va- 
zifesine« geri döndü. 11 Bu devre Ertugrul Yati’nm or- 
kestrasiyla Sultan’a gezilerinde e§lik etmek, her hafta 
Dolmabahqe Sarayi’mda konser vermek ve saraydaki 
sultanlarin müzik egitimleriyle ilgilenmek kendisine 
verilen yeni görevler arasindaydi. Ayrica Lange Bey 
1917’de bütün imparatorluk bandolarinm reformuyla 
da görevlendirildi. Sultan Re§ad devrinde itiban o ka- 
dar artmi§ti ki küqük kizi Isolde’nin aktardigina göre 
Lange Bey Yildiz Sarayünda Sultan'a klasik müzik kon- 
seri verdigi günlerde Kuzguncuk’ta otrurdugu ah§ap 
yalisindan saray tarafindan yollanan özel bir kayik- 
la alimrdi. Bu dönemde kendi anavatam da Lange’ye 
itibar gösterdi ve müzisyen olarak 25 yillik hizmetleri 
kar§iligmda 1911’de kendisine dördüncü dereceden 
Prusya'nm Kizil Kartal Ni§am (»Roter-Adler-Orden«) 

11 a.g.e., 69. 
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Anpassung an den Geist der neuen Ordnung: 
Triumphmarsch der Befreiungs-Armee 


1915, nicht lange nach Ausbruch des Ersten Weltkrie¬ 
ges, verlegte die Musikedition Oertel die von Lange 
Bey komponierten türkischen Militärmärsche Yachas¬ 
sin Vatan: Patriotischer Marsch (Ya§asm Vatan Mar§i) 
und Haireddine Barbarousse: Türkischer Marsch (Barbaros 
Hayreddin Mar§i). Das Stück Yachassin Vatan: Patrioti¬ 
scher Marsch war vorher am 16. Febuar 1914 sogar vom 
Berliner Zonophon Orchester aufgenommen und von 
der Firma HMV als Platte herausgegeben worden. Ein 
ebenfalls von HMV als Platte herausgebrachter Marsch 
trug den Namen Triumphmarsch der Befreiungs-Armee 
(Hürriyet Ordusu’nun Zafer Mar§i). Dieser Marsch nahm 
das Grammophon Orchester Berlin unter Leitung von 
Bruno Seidler-Winkler am 5. Juni 1909 in Berlin auf. Auf 
den gedruckten Noten wurde der Titel von Yachassin 
Vatan: Patriotischer Marsch (Ya§asm Vatan Mar§i) mit »Es 
lebe die junge Türkei« wiedergegeben. An diesen Mär¬ 
schen kann man durchaus ablesen, dass Paul Lange, 
den Pathos der so genannten »Zweiten Konstitution« 
ab 1909 aufgreifend und sogleich den Geist der neuen 
Ordnung erfassend, sich unverzüglich der neuen Situ¬ 
ation angepasst hatte. An der Regierung waren nun die 
Jungtürken, die durch den Einmarsch der so genann¬ 
ten »Armee der Bewegung« am 31. März 1909 aus Sa¬ 
loniki in Istanbul an Einfluss gewonnen, für die Thron¬ 
absetzung Abdülhamids II. gesorgt und schließlich die 
Macht ergriffen hatten. 

Als sich die Kriegsereignisse 1918 zum Nachteil 
Deutschlands und das Osmanischen Reiches entwi¬ 
ckelten, begab sich Paul Lange für einen Kuraufenthalt 
nach Bad Homburg. Als sich dort seine Gesundheit ver¬ 
schlechterte, wurde er anschließend bis zu seiner Ge¬ 
nesung in der Berliner Charite behandelt. Alle diesbe¬ 
züglichen Ausgaben bestritt nach dem Tod von Sultan 
Resad dessen Nachfolger Mehmet Vahideddin VI. Noch 
in die Herrschaft Sultan Resads fiel im selben Jahr die 
erste Gastspielreise das M abeyn-i Humayun Orkester , des 
Orchesters des Sultanspalastes, 13 unter der Leitung von 
Zeki Unör Bey zum ersten Mal eine Gastspielreise nach 
Europa, mit Auftritten in Sofia, Berlin, Dresden, Mün¬ 
chen, Wien und Pest. Die Programme, die sie zu Gehör 

13 Araci, Emre: Sultan Re§ad’in Senfoni Orkestrasindan Münih’te Beetho¬ 
ven ve Wagner Konserleri. Andante 62, 2011. 



Abb. 7: Triumphmarsch, komponiert von Paul Lange für die Befreiungs¬ 
armee (Deckblatt) Res. 7: Paul Lange’nin Hareket Ordusu amsina 
besteledigi Zafer Mar§i (kapak) 


verildi. 13 Temmuz 1917’de ise Prusya Kültür Bakanli- 
gi Lange’ye müzik profesörü ünvam verdi. 

Sultan II. Abdülhamid’in tahttan indirilmesiyle Ertug- 
rul Bandosu da yattan almmi§ ve önce Camialti Ki§la- 
si’na ve ardindan Kasimpa§a Bahriye Ki§lasi’na yerle§- 
tirilmi§ti. Ancak bando »Ertugrul Mizikai Hümayunu« 
adim kullanmaya devam etti. Birinci Dünya Sava§i 
yillarinda orduya yeni katilan müzisyen askerlerin il- 
gisi ve Lange Bey’in te§vikiyle Ertugrul Bandosu bün- 
yesinde bir de orkestra kuruldu. Lange Bey’e bu yil- 
larda bahriyede mevcut bandolarin »ba§ögretmeni ve 
müfetti§i« sifatiyla »Bahriye Nezaretinin Mizika Mü§a- 
viri« görevi de verilmi§ti. Ertugrul Bandosu Sultan Re- 
§ad’a imparatorlugun degi§ik yerlerine yapmi§ oldugu 
seyahatlerinde de e§lik etmekteydi. Nitekim Padi§ah 
1909’da izmit’i ziyaret ettiginde »Musiki Muallim Mös- 
yö Lange«nin de Ertugrul Bandosu ile izmit’e hareket 
ettigi bildirilmi§ti. 12 Sultan Re§ad Barbaros zirhhsiyla 

12 Ba§bakanlik Osmanli Ar§ivleri, Tarih: 08/L/1327 (HicrT), Dosya 
No: 3651, Gömlek No: 273790, BEO. 
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Abb.8: Postkarte mit einem von Lange geleiteten Militärblasorchester Res. 8: Lange f nin idaresindeki olan bir askeri bandusuyla postkart 


brachten, bestanden aus wichtigen Werken der »Deut¬ 
schen Schule«: die Ouvertüre zu Wagners Meistersinger 
von Nürnberg und der Große Marsch aus dem Tannhäuser, 
Beethovens Eroica-Symphonie, seine Prometheus -Ouver¬ 
türe, die Ouvertüre zu Carl Maria von Webers Oberon, 
seine Jubel-Ouvertüre, Haydens Militärsymphonie, die 
Ouvertüre zu Mozarts Figaros Hochzeit, die Orientalische 
Rhapsodie des in Istanbul geborenen Vittorio Radeglia, 
sowie einer Auswahl von in Istanbul komponierten 
Stücken: Radeglias harmonischer Satz von Asim Beys 
Rast Pe§revi, Mehmed Beys Zerk Tarah und der harmo¬ 
nische Satz von Zeki Bey zu Arif Beys Lied Solindjakda 
(Salmcakta). Allerdings fanden diese Konzerte offenbar 
ohne Lange Bey statt. 

Nach Unterzeichnung des Waffenstillstands von Mu¬ 
dros am 30. Oktober 1918 musste Lange Bey, nach 
Istanbul zurückgekehrt, miterleben, dass laut Waffen¬ 
stillstandsbedingungen alle Deutschen, gleich, ob sie 
sich kürzere oder längere Zeit im Dienst des Osmani- 
schen Reiches befunden hatten, ihre Anstellung verlo¬ 
ren und in ihre Heimat zurückzukehren hatten. Auch 
seine eigenen Beschäftigungen bei der Ertugrul- Kapelle 


Selanik üzerinden Rumeli’ye gittigi zaman da bando 
ona e§lik etmi§ ve hatta Selanik sokaklarinda Lange 
Bey’in idaresinde qalmi§ti. 

Yeni düzenin ruhuna adapte olmak: 
Triumphmarsch der Befreiungs-Armee 
(Hürriyet Ordusu’nun Zafer Mar§i) 

I.Dünya Sava^ünin ba§lamasinm hemen ardindan 
Lange Bey’in önceden bestelemi§ oldugu Türk askeri 
mar§lan arasinda Yachassin Vatan: patriotischer Mar¬ 
sch (Ya§asin Vatan Mar§i) ve Haireddine Barbarousse: 
Türkischer Marsch (Barbaros Hayreddin Mar§i) Alman- 
ya’daki Oertel nota yayinevi tarafindan 1915’te yayim- 
landi. Hatta Ya§asm Vatan Mar§i Berlin’de Zonophon 
Orkestrasi tarafindan 16 §ubat 1914’te kaydedilmi§ ve 
plagim da Alman HMV §irketi basmi§ti. HMV §irke- 
ti’nin bastigi Paul Lange’ye ait bir diger mar§ ise Tri¬ 
umphmarsch der Befreiungs-Armee (Hürriyet Ordusu’nun 
Zafer Mar§i) adim ta§imaktaydi. Bu mar§i Bruno Sei- 
dler-Winkler idaresindeki Grammophon Orkestrasi 
Berlin’de 5 Haziran 1909’da kaydetmi§ti. Ya§asm Vatan 
Mar^i’nm notada verildigi haliyle Almanca adi ise Es 
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und dem Ertugrul-Orchester sowie im Marineministeri¬ 
um endeten. Darüber hinaus hätte auch er mit seiner 
Familie Istanbul verlassen müssen. Auf seine eigenen 
Bitten, aber auch nach Einwirken von Sultan Mehmed 
VI. Vahideddin bei General Harrington, dem Komman¬ 
deur der Besatzungstruppen, erhielt er aufgrund seiner 
Eigenschaft als Musiklehrer im Palast doch noch die Er¬ 
laubnis, in Istanbul zu bleiben. Einige Zeit bestritt er tat¬ 
sächlich seinen Lebensunterhalt mit Musikstunden im 
Palast und mit Privatstunden. Arman, der schreibt, dass 
er in seiner Zeit in osmanischen Diensten »treu wie ein 
Türke gewesen sei«, berichtet, dass Lange Bey in seinen 
letzten Jahren zunehmend unter Geldnöten litt. 

Arman gibt auch wichtige Informationen zu Lange Beys 
Privatleben, die er nach seinen Angaben von Serficeli 
Mehmet Qaldiran erhalten hat. Dieser stand 1906 auf 
der Anwärterlsite für einen Platz in der »Ertugrul-Ka- 
pelle«. Lange Bey wurde auf ihn aufmerksam und er ar¬ 
beite schließlich als eine Art Hausangesteller der Fami¬ 
lie. Die Angaben zur offiziellen Karriere Langes lieferte 
Armans stellvertretender Repetitor der Ertugrul-Ka- 
pelle, Menemli Mehmet Egeli. Er schreibt, dass Lange 
Bey sieben Kinder, vier Söhne und vier Töchter, hatte. 
Tatsächlich waren es jedoch acht Kinder, vier Söhne 
und vier Töchter. Wiederum berichtet Arman, dass ei¬ 
ner der Söhne als Oberarzt des deutschen Heeres im 
Ersten Weltkrieg sein Leben verlor, ein anderer war in 
Deutschland Konzertmeister des Kaiserlichen Orches¬ 
ters. Sein dritter Sohn, der Cello gelernt hatte, wurde 
Adujdant eines deutschen Generals. Der jüngste Sohn, 
Flötist, arbeitete als Angestellter in der Deutschen 
Bank. Seine älteste Tochter Verena heiratete einen 
Direktor der Deutschen Schule Istanbul, seine zweite 
Tochter Leyla war zwar Sängerin, gab jedoch keine öf¬ 
fentlichen Konzerte, seine jüngste Tochter Lida spiel¬ 
te Klavier, allerdings sollte der Name, den Arman mit 
»Lida« wiedergibt, korrekterweise »Isolde« sein. 

Wie ersichtlich ist, brachte Lange allen Familienmit¬ 
glieder die Musik nahe. Wenn Arman über das Istan¬ 
buler Leben der Familie erzählt, schildert er Lange Bey, 
neben seinen Qualitäten als Musiker, auch im privaten 
Leben als ordnungsliebend, arbeitssam und als einen 
Menschen, der auf tägliche Routine Wert legte. 

»Die Familie Lange war in einem Yak in Üsküdar ansässig 
und führte ein glückliches Leben. Lange Bey ging morgens 


lebe die junge Türkei !’ idi. Bu mar§lardan Paul Lange’nin 
II. Me§rutiyet co§kusu iqerisinde, yeni düzenin ruhu- 
nu derhal benimseyerek, Selanik’ten istanbuTa ula§an 
Hareket Ordusu’nun 31 Mart isyamni bastirmasinm 
ardindan II. Abdülhamid’in tahttan indirilmesiyle bir- 
likte kuvvetlenen ve siyasi iktidari eie geqiren Jön Türk 
idaresine de zaman geqmeden adapte oldugu anla§il- 
maktadir. 

Sava§ Almanya ve Osmanli imparatorlugu aleyhine 
dogru geli§irken, Paul Lange kür iqin 1918’de Bad Hom¬ 
burg Kaplicalari’na gitti. Ancak burada sagligi bozu- 
lunca Berlin’de Charite Hastanesi’nde iyile§inceye ka- 
dar tedavi gördü ve bütün masraflan Sultan Re§ad’in 
vefatindan sonra tahta qikan Sultan VI. Mehmed Vahi¬ 
deddin tarafmdan kar§ilandi. 1918’in Ocak aymda Sul¬ 
tan Re§ad tahttayken Mabeyn-i Hümäyun Orkestrasi 
ilk defa Avrupa’da bir konser turnesine qikti. 13 Zeki 
(Üngör) Bey’in idaresindeki »Kaiserlich Osmanischen Pa¬ 
last-Kapelle« Sofya, Berlin, Dresden, Münih, Viyana ve 
Pestekle konserler verdi. Seslendirmi§ olduklari prog- 
ramlarda Wagner’in Meistersinger von Nürnberg opera- 
sindan uvertür, Tannhäuser' dan grand mar§, Beetho- 
ven’in Eroica Senfonisi , Prometheus Uvertürü , Weber’in 
Oberon operasmdan uvertür, Jubel Uvertürü , Haydnün 
As keri Senfonisi , Mozart’m Figaro’nun Dügünü operasin- 
dan uvertür, kendisi Istanbul’da dogmus olan Radeg- 
lia’nin Oryantal Rapsodisi , Radeglia’nm armonize ettigi 
Asim Bey’in Rast Pe§revi , Mehmed Bey’in Zerk Tarah 
pe§revi ve Zeki Bey’in armonize ettigi Arif Bey’in So- 
lindjakda (Salmcakta) §arkisi gibi hem Alman ekolünün 
önemli eserlerinden, hem de istanbuPda üretilmi§ ye- 
rel bestelerden bir seqki sunuldu. Ancak Lange Bey bu 
konserlerde yer almadi. 

Mondros Ate§kes Antla^masPnin 30 Ekim 1918'de im- 
zalanmasinm ardindan istanbuPa dönen Lange Bey 
sava§ sonunda yenik dü§en Osmanli imparatorlugu 
hizmetinde bir zamanlar görev yapmakta olan bütün 
Almanlarm, antla§ma §artlari geregi, görevlerine son 
verildigini ve ülkelerine geri dönmü§ olduklarim gör¬ 
dü. Kendisinin de Ertugrul Bando ve Orkestrasi'ndaki, 
Bahriye NezaretFndeki görevlerine son verilmi§ti. Üs- 
telik onun da ailesiyle birlikte istanbuPu terk etmesi 
gerekmekteydi. Ancak hem kendisi, hem de Sultan 

13 Araci, Emre: Sultan Re§ad’in Senfoni Orkestrasindan Münih’te Beet¬ 
hoven ve Wagner Konserleri. Andante 62, 2011. 


180 Emre Araci ■ Paul Lange Bey - vom Dorf Kartzow bei Potsdam zum »Musikinstrukteur« des Sultans 



kl 

M. 




J 

- 

id 

W 1 # 5 d'V» ( dxi*-* 4« 

0 

di J JtT 

j 

ft 

iüM {J+y y tß s. £****• ö j 



y y di ja j 


> 

• ^ -L V 3 *"*-^* ^ di 

. j-\ 4* J 

3^ »Ü i di ^.‘Y 


* 

a\ 

< 3 ji -.— 4/tj* jf#3 jCy y 


y 

4 



#» 

• d> »*- 

Je 

r 


iS. 


Abb.9: Ausschnitt aus der Zeitung »Ikdäm« vom 3.Dezember 1919, in dem die 
Trauerfeierlichkeiten für Paul Lange Bey für den gleichen Tag angekündigt wer¬ 
den. 

Das Ableben von Lange Bey 

Von größter Trauer erfüllt erreicht uns die Nachricht vom Tode des Musikers 
Lange Bey. Lange Bey ist ursprünglich Deutscher, hat aber die Türkei seit fünf¬ 
undvierzig Jahren zu seinem Vaterland erkoren. Für unsere Musik hat er größte 
Dienste geleistet. Lange Bey war der Leiter (wörtl. »Lehrer«) der Kaiserlichen 
Ertugrul-Kapelle. Dieses Orchester, ein Verdienst Lange Beys, erwarb in unse¬ 
rem Land ein glänzendes Ansehen. Lange Beys Leichnam wird, gemäß seiner 
Verfügung, von den Matrosen der Ertugrul getragen werden. Sein Leichnam 
wird heute von seinem Haus in Üsküdar nach Dolmabahge gebracht, und Vier¬ 
tel vor Elf wird man vom Garten aus losgehen. 

Res. 9: Lange Bey’in vefatmm ve ayni gün düzenlenecek cenazesinin merasi- 
mi hakkinda »Ikdäm« gazetisinde bir ilan (3 Arahk 1919). 

Lange Beyin vefati 

Musiki§inäs Lange Beyin vefät ettigi kemäl-i te’essürle haber aldik. Lange 
Bey an-asl Almandir. Fakat kirkbe§ seneden beri Türkiya’yi vatan ittihäz 
etmi§ ve musikimize pek yüksek hizmetlerde bulunmu§tur. Lange Bey Ertug¬ 
rul musiki-i hümayun’un mu’allimi idi. 

Bu heyet-i musikiye Lange Bey’in himmetiyledir-ki memleketimizde 
parlak bir kvymet-i sanatkärane ihräz etmi§ti. Lange Bey, cenäzesine Ertug¬ 
rul efrädi tarafindan nakli vasiyet etmi§tir. Cenäzesi bugün Üsküdar’daki 
hanesinden Dolmabagce’ye nakl olunacak ve onbire geyrek kala baggeden 
hareket edecektir. 


stets früh über das Kai des Yah ein wenig ans Wasser hinaus. 
Nach dem Spaziergang am Meer und nach seinen gewohnten 
Sportübungen trank er immer Milchkaffee und las seine Zei¬ 
tung. Anschließend begab er sich ans Piano und übte Etüden 
durch alle Tonarten, um sich direkt danach kerzengerade hin¬ 
zustellen und zu rufen Wiel Feind, viel Ehr. Auf in den Kampf 
(als guter Pianist meinte Lange Bey mit diesem Ausruf, dass 
er genügend geübt habe, um es mit seinen Konkurrenten auf¬ 
zunehmen und dass er bereit sei, sich mit ihnen zu messen). 
Daraufhin verließ er das Haus um sich zur Kaserne zu bege¬ 
ben. In seiner Arbeit ließ er sich von nichts zurückhalten, er 
las und schrieb sehr viel. Er war auch in seinem Äußeren sehr 
ordentlich und kleidete sich makellos und schick. Neben sei¬ 
ner eigenen Sprache Deutsch sprach er Türkisch, Französisch, 
Griechisch und Russisch.« 14 

Beim Staatsbegräbnis nach seinem Tod 1919 
wurden Stücke aus Das Rheingold gespielt 

Kurz nach Ende des Ersten Weltkrieges starb Lange 
Bey am 2. Dezember 1919 in seinem Yah in Kuzguncuk 
im damals unter Besatzung stehenden Istanbul. Seine 
Gattin betraute Tochter Isolde mit der Ausrichtung der 
Begräbnisfeierlichkeiten, weil sie selbst seit zwei Ta¬ 
gen an Typhus litt, und teilte ihren Zustand auch dem 
Dolmabahce-Palast mit. Man beschloß, ein Staatsbe¬ 
gräbnis auszurichtet. Am Tag darauf, am 3. Dezember 

14 Arman, Halit Recep: Tarihte, 68-69. 


VI. Mehmed Vahideddin’in i§gal kuvvetleri komutam 
General Harrington’a yapmi§ olduklari ba§vurulardan 
sonra sarayda müzik hocasi oldugu iqin istanbuEda 
kansi ve küqük kizi ile kalmasina özel izin verildi. Bir 
süre ya§amim sarayda müzik dersleri ve özel dersler 
vererek sürdürdü, ancak Osmanli hizmetindeyken »bir 
Türk kadar sadakatle« qali§tigim yazan Arman’m ak- 
tardigina göre Lange Bey son zamanlarinda giderek 
artan maddi sikmtilar qekmeye ba§lami§ti. 

Arman, Lange Bey’in özel hayatina dair de önemli 
bilgiler verir. Kendisi bu bilgileri 1906 yilinda Ertug¬ 
rul Bandosu’na »muzika namzedi bulundugu sirada 
Lange Bey’in teveccühünü« kazanan ve bir tür refakat 
memuru göreviyle ailesi arasina girmi§ olan Serficeli 
Mehmet (Jaldiran’dan edinmi§; resmi hayati hakkin- 
daki malumati da Ertugrul Bandosu’nun egitmen yar- 
dimcisi Menemenli Mehmet Egeli’den almi§tir. Lange 
Bey’in dördü erkek, üqü kiz olmak üzere, yedi qocugu 
oldugunu yazar. Esasta dördü erkek, dördü kiz, Lan- 
ge’nin toplam sekiz qocugu olmu§tur. Yine Arman’in 
aktardigma göre ogullarmdan biri Alman orudusunda 
doktor yüzba§i iken I. Dünya Sava§Enda hayatim kay- 
betmi§, bir digeri solist kemanci olarak Alman impara- 
torluk OrkestrasEnda qalmi§; viyolonsel qalan üqüncü 
oglu bir Alman generalinin subayi olmu§, flüt qalan en 
küqük oglu ise istanbul’daki Deutsche Bank’ta memur 
olarak qah§mi§tir. En büyük kizi Verena istanbul Al¬ 
man Lisesi müdürüyle evlenmi§, ikinci kizi Leyla, §an- 
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1919, legte ein Schiff - auf ihm auch die Ertugrul- Kapel¬ 
le - in Üsküdar an und nahm den Leichnam in Emp¬ 
fang. Die Kapelle spielte den Trauermarsch von Cho¬ 
pin und Stücke aus Das Rheingold , eine Oper, die Lange 
geliebt hatte. Nach Überquerung des Bosporus legte 
das Schiff am Dolmabahge-Palast an. Der Sarg wurde 
unter hochrangigstem Ehrengeleit an Land gebracht. 
Auch der Schwiergesohn des Sultans nahm in dessen 
Vertretung an der Zeremonie teil. Auf den Begräbnins- 
zug wurde auf seinem Weg durch die Straßen Blumen 
gestreut. An einem Punkt des Weges hielt der Zug vor 
dem Palast einer der Töchter des Sultans, die Schülerin 
Langes gewesen war, und der Sultan selbst legte auf 
dem Sarg einen Kranz nieder. Die Begräbnisfeier auf 
dem Protestantischen Friedhof in Feriköy hielt dann 
der Prediger der Britischen Botschaft, Reverend White- 
house. Schlegel hält fest, dass die englischen und 
französischen Besatzungsverantwortlichen in die¬ 
sem Zusammenhang bemerkten, welche Symphatie 
für Deutschland bei diesen Feierlichkeiten noch zum 
Ausdruck kam. Sobald es Langes Witwe wieder besser 
ging, ließen sie deshalb alles Eigentum der Familie be¬ 
schlagnahmen und wiesen die Witwe zusammen mit 
der Tochter im Mai 1920 aus Istanbul aus. 

Auch wenn es auf den ersten Blick so schien, als sei 
das Leben Paul Langes und die Erinnerung an ihn nun 
in Untiefen der Geschichte begraben: an einem 1935 
im berühmten Time Magazine erscheinenden Artikel 
ist abzulesen, dass er nicht völlig in Vergessenheit ge¬ 
raten war. 15 Der Artikel handelte davon, dass er - so 
auch der Titel - eine Tages »Der Chef der Marinekapel¬ 
len des Sultans« war. Wie Time Magazine weiter berich¬ 
tete konnte man Arturo Toscanini, wenn er mit den 
New Yorker Philharmonikern probte, dabei beobach¬ 
ten, dass er sich häufig zum »abgedunkelten Auditorium 
wandte, wo ein Deutscher mit quadratischer Figur und ecki¬ 
gen Schultern saß«. Toscanini fragte dabei regelmäßig: 
»Wie klingt das, Lange?« Paul Langes Sohn Hans Lange 
war damals der Assistent Arturo Toscaninis und Chef¬ 
dirigent der New Yorker Philharmoniker, hatte aber 
wenig Chancen, selbst das Orchester zu leiten. Als die¬ 
se Gelegenheit dann doch kam, schrieb Time Magazi¬ 
ne im November 1935: »Weil Toscanini alle Dirigenten in 
Manhatten nicht aus seinem Schatten hervorlässt, hat der 

15 Time Magazine, 25. November 1935. 


ci olmasina ragmen di§arida konser vermez, en küqük 
kizi Lida ise piyano qalmaktadir. ArmanTn adim Lida 
olarak verdigi Isolde olmalidir. 

Bu bilgilerden de anla§ildigi üzere Lange ailesinin her 
üyesi müzikle ugra§maktaydi. Arman ailenin istan- 
buTdaki hayatim anlatirken, müzisyenliginin yamsira, 
Lange Bey’i özel hayatinda da titiz, qali§kan ve gün- 
lük rutinini takip eden bir ki§i olarak tammlar: »Üskü- 
dar’da Pa§alimanTnda bir yahda ikämet eden Lange aile- 
si, mesut bir hayat gegirmekte idiler. Lange Bey her sabah 
erkenden yahmn nhtimmdan denize girer, denizden sonra 
mütat sporlarmi yaptiktan sonra sütlü kahvesini iger ve bu 
arada da gazetesine göz gezdirirdi. Bunu müteakip piyano- 
sunun ba§ma gegerek bütün tonlar üzerinde egzersizlerini 
yapar ve bu gah§madan sonra yerinden kalkarak dimdik 
durur ve (Dü§man gok, harbe hazir) derdi (iyi bir piyanist 
olan Lange Bey >Dü§man gok, harbe haz\r< sözü ile rakiple- 
rini yenebilmek igin käfi derecede gah§tigim, müsabakaya 
hazir bülundugunu kastederdi). Bundan sonra ki§laya git- 
mek üzere evinden aynhrdi. igki igmez, sigara kullamrdi. 
gok ciddi ve dürüst bir adamdi. gah§maktan yilmaz, bol bol 
okur ve yazardi. intizamperver olmakla beraber temiz ve 
§ik giyinirdi. Kendi lisani olan Almanca’dan ba§ka Türkge, 
Fransizca, Rumca ve Rusga konu§urdu«. 14 

1919’da vefatindan sonraki devlet töreninde 
Das Rheingold’dan bölümler qaldindi 

I. Dünya Sava^ünm sona ermesinden qok kisa bir süre 
sonra Lange Bey i§gal altmdaki istanbuTda 2 Aralik 
1919’da Kuzguncuk’taki yalismda vefat etti. E§i, Lan- 
ge’nin vefatindan iki gün önce tifüs hastaligina ya- 
kalandigindan cenaze töreniyle kizi Isolde ilgilenmi§ 
ve durumu Dolmabahqe Sarayi’na bildirmi§ti. Bunun 
üzerine, devlet töreni yapilmasi uygun görüldü. Ertesi 
gün, 3 Aralik 1919’da, Ertugrul Bandosu’nu da ta§iyan 
bir gemi Üsküdar’a yana§arak Lange’nin cenazesini 
teslim aldi. Bando Chopin’in Cenaze Maroni ve Lan- 
ge’nin sevdigi Rheingoldklan bölümler qaldi. istanbul 
Bogazi kar§iya geqilerek Dolmabahqe Sarayi nhtimina 
yana§an gemideki tabut, sadece en yüksek rütbeli mi- 
safirlere taninan imtiyazla sarayin nhtim kapisindan 
karaya qikartildi. Padi§ahTn damadi da Padi§ahT tem- 
silen törene katilmi§ti. Kortej yoluna devam ederken 

14 Arman, Halit Recep: Tarihte, 68-69. 
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normale Konzertbesucher ihm, der in Istanbul geboren wur¬ 
de , weil sein Vater dort Dirigent der Marinekapellen des Sul¬ 
tans war , wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Allerdings hat 
in der vergangenen Woche Hans Langes Konzert unter all den 
Musikveranstaltungen in der Manhattener Saison die größ¬ 
te Aufmerksamkeit erhalten.« Die Musikalität der Familie 
Lange gelangte somit von Kartzow nach Istanbul und 
schließlich von Istanbul nach New York. Im selben Jahr 
beauftragte die Türkische Republik, um die von den 
Osmanen übenommenen Reformen weiterzuführen 
und westliche Musik stärker zu verankern, dann einen 
weiteren Deutschen mit Vornamen »Paul«. Seine Auf¬ 
gabe war es, eine zeitgemäße Methode zur Lehre und 
praktischen Umsetzung von Musik zur Verbreitung zu 
verhelfen: Paul Hindemith. 

Übersetzung: Ulrich Münch 


evlerden qiqekler atilmaktaydi. Bir ara Lange Bey’in 
ögrencisi olmu§ padi§ah kizlarmdan bir sultanin sara- 
ymm önünde duruldu ve sultan burada tabutun üzeri- 
ne bir qelenk koydu. Feriköy Protestan MezarligPndaki 
defin törenini ise Britanya Konsoloslugu’nun §apelinde 
görevli vaiz Reverend Whitehouse yönetti. SchlegeTin 
ifadesine göre bu töreni Almanya’ya gösterilen sem- 
pati olarak algilayan ingiliz ve Fransiz i§gal kuvvet- 
leri Lange’nin e§i iyile§tiginde, ailenin tüm mallarma 
el koyarak, onu kiziyla beraber Mayis 1920’de istan- 
buTdan gönderdiler. 

Vefatindan sonra Paul Lange’nin hayati ve hatirasi 
ilk baki§ta tarihe gömülmü§ gibi gözükse de me§hur 
Time Dergisi’nde 1935 yilinda New York Filarmoni Or- 
kestrasi hakkmda qikan bir yazida onun bir zamanlar 
»Sultanün bahriye bandolari §efi« görevinde bulundu- 
gunun hälä hafizalardan silinmedigi görülür. 15 Time 
Dergisi’nin aktardigma göre Arturo ToscaninPnin New 
York Filarmoni Orkestrasi ile prova yaparken devamli 
olarak »kare surath, kö§eli omuzlu bir Alman’m oturdugu 
karanhk oditoryuma« dönerek »Kulaga nasil geliyor Lan¬ 
ge?« diye bagirdigi gözlemlenir. Paul Lange’nin oglu 
Hans Lange o devre New York Filarmoni Orkestra- 
sPnin §efligini yapan ToscaninPnin asistam olmu§tur, 
ancak orkestrayi konserlerde pek idare etme firsatmi 
bulamaz. Bu firsat Kasim 1935^6 ortaya qikinca Time 
Dergisi »Toscanini Manhattan'daki bütun §efleri gölgede 
biraktigi igin , normal konser seyircisi onun , babasi Sul- 
tan’m bahriye bandolari §efi oldugu igin istanbuTda dogan 
bu becerikli ve egitimli, arkada§i kar§isinda ilgisiz kaldilar. 
Ancak gegen hafta Manhattan'in sezonundaki diger bütün 
müzik etkinlikleri arasmdaki en büyük ilgiyi Hans Lan- 
ge'nin konseri gördü « diye yazar. Lange ailesinin müzis- 
yenligi Kartzow'dan istanbuPa, istanbuPdan da New 
York’a ve dünyaya ula§mi§tir. Aym yil gen q Türkiye 
Gumhuriyeti ise Osmanli'dan devraldigi Bati eksenli 
müzik reform hareketinin ülkede daha da kökle§tirile- 
rek yeni bir egitim ve uygulatma metodu olu§turulma- 
sinda »Paul« adini ta§iyan bir ba§ka Almanü görevlen- 
dirmi§tir; ama o Paul HindemitlPtir. 


15 Time Magazine, 25 Kasim 1935. 
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